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Der BWP
Bundesverband Wärmepumpe e.V. 
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Wir sind in Berlin

� Unsere Adresse:

Bundesverband Wärmepumpe e.V.

Charlottenstr. 24 / Tuteur Haus

10117 Berlin
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Gründe, die für den Umzug sprachen

• Berlin ist die Hauptstadt Deutschlands
• Fast alle wichtigen Verbände sind in Berlin
• Nähe zu politischen Entscheidungsträgern
• Der BWP will der gesamtdeutsche

Interessenvertreter für Wärmepumpen sein
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Die Wärmepumpe – System der Zukunft

• effizient, umweltfreundlich, kostengünstig
• 8,9% Marktanteil bundesweit 1

) 1bezogen auf den Kesselabsatz 2007
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Energieeffizienz 
� Ein mit Gasbrennwertkessel beheiztes 

Einfamilienhaus mit einem 
Jahresnutzungsgrad von 88,6% benötigt 
22.557 kWh Erdgas. Das entspricht 
25.715 kWh Primärenergie.

� Bei einer Arbeitszahl von 4 werden etwa 
45% Primärenergie und 46 % CO2
gegenüber Erdgas (55% gegen Heizöl) 
eingespart. Das sind  2,7 (3,9) t/Jahr (2007)

� Strom wird effizienter und 
umweltfreundlicher. Deswegen werden 
Primärenergieverbrauch und CO2-
Emissionen auch bei schon eingebauten 
Anlagen weiter sinken

� Die etwas höheren Investitionskosten der 
Wärmepumpe  rechnen sich durch etwa 
halbe Brennstoff- und Wartungskosten
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Wärmepumpenabsatz 1992 bis 2008
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Marktentwicklung 2007 zu Vorjahr
Verkaufte Heizungssysteme 2007

382700          101100            17200          49000 550000
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Wärmepumpenmarkt Schweiz

� Der Schweizer 
Wärmepumpenmarkt ist 
2007 um etwa 5,8% 
gewachsen

� Insgesamt wurden 16722 
Wärmepumpen verkauft

� 2006 sind 15806 
Wärmepumpen verkauft 
worden

� Drei Viertel aller 
Neubauten (EFH, ZFH) 
nutzen die Wärmepumpe
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Wärmepumpenmarkt Österreich
� Der österreichische Wärmepumpenmarkt ist 2007 um etwa 19% gewachsen

� Insgesamt wurden 16500 Wärmepumpen (11.000 zur Raumheizung) verkauft

� Der Kesselmarkt ist hingegen um etwa 20% geschrumpft

� Die etwas höheren Investitionskosten der Wärmepumpe  rechnen sich durch etwa halbe Brennstoff-
und Wartungskosten

� Gründe für den Zuwachs

� Energiepreisentwicklung

� attraktive Förderungen durch Länder und Gemeinden
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WP-Markt Frankreich - Deutschland

Steuererleichterungen und EDF-Förderung
für Wärmepumpen in Frankreich

Frankreich Deutschland
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WP-Markt Frankreich - Deutschland

Frankreich und Deutschland haben derzeit den stärksten WP-Zuwachs in Europa, aber

• der französische Markt entwickelt sich besser weil,

• der französische Staat unterstützt die Wärmepumpe durch Steuererleichterungen

• die EDF fördert die Wärmepumpe durch Werbung und Zuschüsse

• in Deutschland bremsen Diskussionen um das Thema „Strom“ das Wachstum der  
Wärmepumpe 

• Deutschland hat zwar ein Marktanreizprogramm entwickelt, aber

• Förderungen werden zum Teil durch Forderungen (Einbau eines 
Wärmemengenzählers) aufgefressen

• Die deutschen Energieversorger haben starken Einfluss auf den deutschen Markt und 
könnten gezielt zum Wachstum beitragen
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Warum die Wärmepumpe weiter boomen wird

• die Wärmepumpe ist in das MAP aufgenommen
• Energie wird wohl auch künftig teurer, die Wärme-

pumpe ist eines der preisgünstigsten Heizsysteme im
Betrieb

• die WP sorgt für die Einsparung von Primärenergie u nd
Kohlendioxyd

• unsere bundesweiten Wärmepumpenwochen 
erhöhen den Bekanntheitsgrad der Wärmepumpe
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